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Esbleibtdunkelin Mauerbach--
UNEINIGKEITIM GEMEINDERATI Auch beim vierten Anlauf konnte das Projekt
zur Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Mauerbach nicht beschlossen werden.
VONEDDASCHACH-UNTERBERGER

MAUERBACH/ Vor einem Jahr
wurde im Zuge der NÖ Dorf-
und Stadterneuerung ein Projekt
zur grundlegenden Umstellung
und Emeuerwig der Straßenbe-
leuchtung von Mauerbach vor-
gestellt. Vorbereitungsarbeiten
liefen, der Gemeinderat sollte
nun einen Grundsatzbeschluss
fassen, damit mit der Umset-
zung begonnen werden kann.
Jedoch auch beim vierten Mal
konnten sich die Parteien nicht
einigen, worauf Ausschussvorsit-
zender Harald Prenner (SPO).
seine Unterlagen zusammen-
packte und die Sitzung verließ.

Das Projekt sei nicht fimmzier-
bar, hieß es bei der Gemeinde-
ratssitzung plötzlich von Seiten
der Liste Jelinek. Außerdem ent-
deckte man einen Formalfehler,
die Ausschreibungsunterlagen
waren nicht in kompletter Aus-
führung zur Ansicht auf dem Ge-
meindeamt aufgelegen.

"Man kann herauslesen,
dass sie nicht wollen!"

Prenners SP-Parteikollege, Vi-
zebürgermeister Erwin Hackl, er-
klärte: "In dieses Projekt wurde
bereits viel Geld und Arbeit ge-
steckt. Immer wieder wird es hi-

nausgeschoben. Wieso soll jetzt
plötzlich kein Geld mehr da sein?

Die Liste Jelinek hält das Koaliti-
onsabkommen mit uns nicht
ein. Man kann herauslesen, dass
sie einfach nicht wollen!"

"Die Liste Jelinek ließ die
SPÖeinfach anrennen!"

Die Opposition im Gemeinde-
rat (ÖVP, Grüne, Leo Dutzler)
verurteilt das Verhalten der am-
tierenden Koalitionspartner Liste
Jelinek und SPÖ. VP-Gemeinde-
rätin Rosa Pitterle, meint: "Die
Liste Jelinek hat die SPÖ einfach
anrennen lassen. Kein Wunder,
dass eine schlechte Stimmung
entsteht. Das ist wirklich nicht

fair." Mag. Tilman Brandl (Grü-
ne) schreibt die Uneinigkeit zwi-

schen den Koalitionspartnern
dem Wahlkampf vor der nächs-
ten Gemeinderatswahl zu: "Man:;:'1
gönnt sich gegenseitig keine Er-
folge. Die Koalition funktioniert
nicht mehr. Es gibt Unklarheiten
wegen der Finanzierbarkeit und
Sinnhaftigkeit der LED-Leuch-
ten". Leo Dutzler, ehemals Liste
Jelinek und nunmehr unabhän-
giger Gemeinderat, äußert sich
zum vierten misslungenen Ver-
such, eine neue Beleuchtung für
Mauerbach zu beschließen: "Das
spottet wirklich jeder Beschrei-
bung. Zuerst das Projekt auszuu.. ~
arbeiten und dann zum Finanz-

referenten zu gehen, ist wirklich
hirnrissig!"


